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Ist ein neues Druschsystem in Sicht?

Wer einen Mähdrescher besitzt, wird erstaunt sein zu

hören, dass es in den USA bereits ein neues

Druschsystem gibt, das u. a. nicht einmal Schüttler
aufweist, die nach herkömmlicher Mähdrescherbauweise

unbedingt vorhanden sein müssen.

Von Sperry New Holland wurde dieses neue System
entwickelt und bereits in einige US-Mähdrescher-

typen eingebaut. Die ersten Serien dieser Maschinen

sind mit Erfolg in der Praxis eingesetzt. Ob dieses

neue Druschsystem in Europa künftig eingesetzt werden

kann, müssen zunächst die Tests erbringen, die

allerdings schon mit sichtlichem Erfolg durchgeführt
werden.

1 Schrägförderer.
2 Gegenläufiger Zentrifugal-Dreschzylinder

mit Dreschkörben.
3 Vorbereitungsboden für Hauptabscheidung.
4 Wendetrommel mit Korb für Restabscheidung.
5 Ober- und Untersieb, Kornbeförderung durch

Schnecken und Elevatoren.
6 Überkehr durchläuft kompletten Druschvorgang.
7 Gebläse mit variabler Drehzahl.

Besonders wichtig erscheint die Tatsache, dass das

neue Druschsystem auf die herkömmliche Trommel/
Korb / Wendetrommel-Konstruktion verzichtet. Hinzu

kommt, dass der Schüttler wegfällt. Völlig verändert
sind die Siebe. Was besonders auffällt, sind die beiden

in Fahrtrichtung angeordneten, gegeneinander
rotierenden Zentrifugal-Dreschtrommeln.
Aus der Abbildung ist deutlich ersichtlich, wie das

neue Druschsystem arbeitet: Das Erntegut wird am

Ende des Schrägförderers (1) in zwei gleiche Hälften

aufgeteilt. Die beiden Zentrifugal-Dreschzylinder (2)

arbeiten gegenläufig in Dreschkörben. Das Erntegut
bewegt sich spiralförmig nach hinten und ist mehreren

Reibeeffekten ausgesetzt. Anschliessend fällt das

ausgedroschene Gut auf den treppenförmigen
Vorbereitungsboden. Die Abscheidung durch Zentrifugalkraft

(sie macht Schüttler überflüssig!) setzt sich im

hinteren Teil der Dreschzylinder (3) fort. Die Körner
fallen auf den Vorbereitungsboden, während Kaff und

Kurzstroh durch Transportschnecken nach hinten
gelenkt werden. Hinter den Dreschzylindern sitzt eine
Wendetrommel (4) mit einem Korb, wo eventuell noch

nicht abgeschiedene Körner getrennt werden. Die

Trommel schleudert Kaff und Kurzstroh hinten aus
der Maschine. Das abgeschiedene Getreide gelangt
nun über Ober- und Untersieb (5) in den Korntank.
Den Körnertransport übernehmen Schnecken und

Elevatoren (6). Die Ueberkehr wird hinten
aufgefangen und fliesst über eine Schnecke und einen
Elevator (6) wieder zum vorderen Ende der
Dreschzylinder. Für die Reinigung liefert ein in der Drehzahl

variables Gebläse (7) ausreichend Wind. Es kann

auf unterschiedliche Erntebedingungen eingestellt
werden.
Bei den Testeinsätzen dieses neuen Druschsystems
hat sich gezeigt, dass bei geringem Kraftaufwand
sauberer und mit weniger Körnerbruch gedroschen
werden kann. Hinzu kommt, dass der Zentrifugalabscheider

u. a. den Strohfluss merklich steigert.
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